
»Was macht den Ritter zum Ritter?«, 
fragte sich Knut, als er Knappe wurde.



»Ein Ritter muss stark sein«, sagte der 
Ritter Roland zu seinem Knappen Knut 
und riss einen Baum aus.

»Das macht den Ritter zum Ritter!«



»Und eine Lanze und eine  
Streitaxt und einen Morgenstern  
und einen Schild und jede Menge  
andere Waffen, deren Namen  
ich nicht auswendig weiß. 

Das macht den Ritter zum Ritter!«

»Ein Ritter muss ein Schwert haben«, sagte der 
Ritter Roland zu seinem Knappen Knut und 

fuchtelte mit der Klinge in der Luft herum,  
als ob er von Feinden umzingelt wäre.



  »Ein Ritter muss kämpfen«, sagte der Ritter Roland zu  
seinem Knappen Knut. »Und bei Turnieren und auf Schlacht-

feldern jede Menge Heldentaten vollbringen, damit Lieder über 
ihn gesungen werden.«

Stolz zog er eine Sammlung bunt bebilderter Balladen hervor, 
die er in einem Extrafach seiner Rüstung immer bei sich trug.  

»Das macht den Ritter zum Ritter!«



»Ich will lieber tanzen als kämpfen.  
Ich will lieber lachen als grimmig  
gucken. Ich will auch kein Schwert  
und keine Lanze und keine Streitaxt  
und keinen Morgenstern und keinen  
Schild und …«

»Was willst du dann?«,  
fragte der Ritter Roland.

»Das … überlege ich mir noch«,  
antwortete der Knappe Knut.  
Und er überlegte es sich.



So wurde aus dem Knappen Knut der Ritter Glitter.  
Nur eine Rüstung und ein Wappen, die wollte der  
Ritter Glitter am Ende doch – auch wenn sie etwas  
anders aussahen als bei den anderen Rittern.




